
Vorwort des Vorsitzenden 

Die Titelseile unseres Eulen-Rund­
blicks zeigt \\~ederum einen Wald­
kauz. Diesmal allerdings von 
unserem langjährigen Illustrator 
CONRAD FRA.~Z in Farbe gcs1ahe1. 
und dies ist nicht zulem dem beson­
deren Umstand geschu ldeL dass der 
Waldkau7 von NA BU und BUND 
zum Vogel des Jahres 2017 gewählt 
wurde. Eindrucksvolle Waldkauzfo­
tos zierten bereits den Tagungsführer 
unserer 32. Jahresversammlung im 
Kloster Schöntal. Aber dies erfolgte 
nicht etwa im Vorgri ff auf den Vogel 
des J;rhrcs 2017. sondern \\eil es ge­
lungen war. nach einer langen Zeit­
spanne einmal wieder Bcitri!ge über 
den Waldkauz im Vortragsprogramm 
priisenticrcn .ru können. Die beiden 
eiJ1gcladeoeo Vonragcoden kamen 
allerdings aus Frankreich und aus 
Österreich. und es bleibt Lu hoffen. 
dass mit der Wahl des Waldkauzes 
1um Vogel des Jahres auch die deut­
schen Eulenforscher und -schüizer 
dieser allgc111ciu vcrb1ci1ctcu Eulcu­
art mehr Aufmerksamkeit widmen. 
r.umul manchcrons durchaus AnLci­
cJten von Bestandsrückgängen zu ver­
zeichnen sind. 

Dass selbst bei allgemein filr gut er­
forscht geltenden Eulen neue Aspekte 
ihrer Biologie oder Bcsicdlungsgc­
schicbte erkannt \VCrden können. da­
rüber berichtete im Kloster Schöntal 
Dr. WoLFCA-"C SCHERZINCER in sei­
nem einleitenden Vortrag in beeindru­
ckender Weise. Neue Methoden und 
Techniken wie etwa die verfeinerten 
Ann lyseme1hoden zur Diffcrctllic­
rung des Erbgutes selbst bei Umer­
arten und Regionaltypen oder die 
del:lillicrtc Auswertung hochwertiger 
Freilaodaufnahmco des weitgehend 
angeborenen St immcnrcperto.ircs von 
Eulen ermöglichen. dass längst etab­
lierte Ansichten erneut auf den Prüf­
stand gestellt werden. 

Unsere Jahrestagung im Bildungs­
haus Kloster Schöntal. die von KARL· 
HEtNZ G1tAEF in hervorragender 
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Weise organisiert worden war. fand 
nicht nur bei bestem We11er in sehr 
ansprechender und anregender Umge­
bung Stall sie wa1 auch in der Rück­
schau auf unser 40-jähriges Bes1chcn 
fllrdie zahlreichen Teilnellmerein be­
eindruckendes Erlebnis. Nicht zuletzt 
war es uns gclungm. mit KLAUs-M1-
CHAEL E.xo einen der Gründungsvl!­
Lcr unserer AG Eulen einzuladen und 
auch für ein umfassendes Grußwort 
zu gewinnen. In sehr anschaulicher 
Weise stellte er die Entwicklung der 
anfangs sehr lockeren Orgauisations­
rorm der AG Eulen 7U einem rcchts­
nihigcn Verein deutschsprachiger 
Eulenforscher und Schuvpraktikcr 
dar. zeigte die beachtliche Zunahme 
der Mitglicderzal' I auf und betonte 
nicht zuletzt auch die Wandlung und 
Aufwertung unseres Publikatioosor­
gaos \Oll einem 311fangs nur hekto­
graphierten M i11cilungsbla11 Lu einer 
imernational bekannten Zeitscbrift 
mit zahlreichen "' isseuschafllichen 
Bciuäg~u. lu dies~m Zusu111me11-
hang darf ich mich im Namen des 
Vorstandes nochmals für die grund­
legenden Arbeiten von Prof. M ICHA­
EL \\'1~K. \V1LHEL~1 BREUER, Dr. 
LAURA HAUS"ANN und KAREL PoP­
RACH bedanken, die im Vorgriff auf 
das Generalt hema unserer T3gung im 
Kloster Schöntal ,.Fonschrillc in Eu­
lenforschung und Eulenschutz in 40 
Jahren AG Eulen„ im letzten Eulen­
Rundblick bereits abgedruckt worden 
\varc.n.. 

Diese informativen, umfangreichen 
Bcilr~ge kamen nuf Anregung von 
Dr. ER:<ST K.NtPRA TH zustande. der 
wie angekündigt. leider seine mehr 
als 10-jährige T1itigkeit in der Re­
daktion des Eulen-Rundblicks und 
seit 2007 als Schrinlciter aus gesund­
heitlichen Gründen nunmehr aufge­
ben musste. Es ist mir ein Bedürfnis. 
Dr. ERNST KNtPRATH für sein au­
ßergewöhnlich hohes Eogage.meru 
hinsichtlich der Akquirierung von 
Beitragen und der Heftgestaltung so­
wie mr allem auch für das alljährlich 

p(inktlichc Erscheinen unseres Eu­
len-Rundblicks zu danken. Wie Sie si­
cherlich bemerkt haben, haben wir die 
vorliegende Ausgabe daher Dr. E1t1'"ST 
K ~lPRATH gC"\vidrnct. 

Mit dem Ausscheiden des langjähri­
gen Schriftleiters musste natürlich da­
für Sorge get.ragen werden. dass unser 
Publikationsorgan als wich1iger Be­
standteil der Öffentlichkeitsarbeit 
fortgeführt wird. und ich freue mich. 
dass es uns gelungen ist. in der Mit­
gliederversammlung mit Dr. PETER 
PETERMANN einen neuen Schrillleitcr 
benennen und wählen zu können. Um 
die viel lllltigc.n Aufgaben. die mit der 
Erstellung und Produktion eines Eu­
len-Rundblick-Heftes alijährlich ver­
bunden sind. breiter zu verteilen. wird 
Dr. Ptm>R>JAS:-> in seiucr Arbeit von 
einem Rcdaktionsbeirat urucrstüt.1.L 
werden. lc.h darf in diesem Zusam­
men bang bereits Dr. KERSTJS Nru­
MANN, BETTINA FELS und CHRISTOPH 
PURSCHKE füJ ihre Bcrnitsclrnft dan­
ken. im Lukünfligcn Redaktionsbci­
rat mitzuwirken. Herzlieb bedanken 
möcbte icb mich aucl1 bei H.EJDI HtL· 
LERIC:H. die \\·eitcrhin den Teil .~AG 
Eulen intern„ bearbeiten wird. 

Unsere nächste Jahresversammlung 
wird nur Einladung des .. Landesver­
bandes Eulen-Schmz in Sehleswig­
Holstein c.V.k vom 20.-22. Oktober 
2017 in Brcklun1 im Kreis ordfrics­
land sta11finden. Ich hoffe. dass .(.1hl­
rcicltc Mitglieder trotz der weiten 
Entfernung nach Schleswig-Holstein 
reisen und sich aktiv beteiligen wer­
de1L Nicht zuletzt steht in der nächs­
ten Mitgliederversammlung gemäß 
Sauung auch wieder eine Vorstands­
wahl auf dem ProgratUJIL Allen AG 
Eulcu-M itgliedcrn wünsche ich viel 
Erfolg und cindr11cksvollc Beobach­
tungen in der diesjährigen Eulensai­
son und freue mich scbon jetzt auf 
ein 7..ahlreiches und gesundes Wie­
dersehen im Oktober 2017 im ~orden 
Deutschlands. 

Joche11 IJ!ies11er 
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